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anberaumt. Wer nun ein oder das andere Gefälle, der Zehnden ober ein Grundstück zu kau
fen Willens ist, der kann sich in besagten Terminen Vormittags 10 Uhr auf hiesigem Rath«
Haus einfinden, bieten und nach Befinden des Zuschlags gewärtigen. Homberg den szten
April 1806. Rurhess. Stadtgericht dasölbft. in 66em Bauer,

ü) Das denen Amelungischen Erben zustehende Erbmeyerey-Guth m Großseelheim gelegen, wel
ches jährlich i) g Mött Korn, r) 3 Mött Hafer, 3) eine Gans, ein Huhn und einen Hahn,
4) 4 Rthlr. H. W. Wiesenzins einträgt, und wobey der Erbmeier jährlich auch £• MesteLein
säen muß, soll nach einem Antrag derer Erben an den Meistbietenden in Termins Mitwoch
den Uten Junii l. I. verkauft werden. Wer daher solches zu kaufen Lust hat, kann sich in
Großseelheim ans dem Rathhaus einfinden, bieten und das Wertere erwarten. Kirchhain
und Marburg den 7ten May 1806. H. T. Mülhaufe. Alefeld.

i) Mitwochen den siten May nächstkünftig und die folgenden Tage sollen die von der zu Jm-
menhausen verstorbenen Frau Major Mathäus hinterlassenen Mo- und Immobilien gegen
baare Bezahlung öffentlich an die Meistbietende verkauft werden. Die Immobilien sind: 1)
ein Wohnhaus nebst Garten dabey in der Henstraße an Carl Engelhard; 2) I Ack. 2 Rut.-
Erbgarten in der Lohzweddecke an Joh. George Armbrost ; und 3) \ Ack. 3 Rut. Erbgarten
über jenem in den Gaßenhöfen an Christoph Seitz gelegen. Die Mobilien aber bestehen in
Leib. Bett» und Tischleincn, Weiberkleidungrn, Betten, wollenen Decken und allerhand
hölzernem und sonstigem Hausgeräthe. Diejenigen also, welche auf die Immobilien zu bie

 ten gedenken, haben sich den siten May Vormittags um 10 Uhr auf dem Rathhaus zu Jm-
menhausen, die Kauflustige zu den Mobilien hingegen den asten May des Morgens um 8

Uhr im Sterbhause zu gedachtem Jmmenhausen einzufinden, ihre Gebote zu thun und des
Zuschlags zu gewärtigen. Hofgeismar am sSten April 1806.

Von Commiffionswegen. Gieoler.
8) Dienstag den zten Junii d. I. Nachmittags von 1 bis 4 Uhr soll nochmalen das zur Ame-

lungschen Erbschastsmasse mitgehörige Fruchtgefälle und resp. Erb-Meyer.Güthchen zu Cölbe,
welches gegenwärtig der dasige Einwohner Michael Heldmann besitzt, und wovon jährlich
4 Mötte Korn, 4L Mötte Hafer, r Gänse und r Hahnen auf Martinitag an Erb-Meyer-
Ains entrichtet werden, zur Auseinandersetzung der Erben in loco Cölbe und zwar in des
Wirthö Heldmann Behausung öffentlich ausgeboten, und mit dem darauf geschehenen Gebot
der 410 Rthlr. edictmäßig der Anfang gemacht werden. Wer nun einMehreres zahlen will, &gt;
kann alsdann an gedachtem Orte und bestimmten Tags und Stunde sich einfinden, auch sofort
des Zuschlags salva ratifkatione erwarten. Marburg am syten April 1806.

Lt. Carl Gottfried Hille.
9) Nachdem in dem am i6ten May wiederholt abgehaltenen Licitations - Termin auf das zu

der Lampmann Tillischen Verlassenschaft gehörige Allendorfer.Pfannenantheil mehr nicht
denn 251 Rthlr. geboten worden sind, und daher zu dessen anderweiten Verkauf nochmali
ger Licitations-Termin auf Freytag den soten Jun. zu Altmorschen in des Schulzen Becker
Behausung angesezt ist; so wird dieses mit dem Beyfügen bekannt gemacht, daß mit dem
bereits geschehenen Gebot der Anfang gemacht werden, und nach Befinden der Zuschlag er
folgen soll. Spangenberg den r8ten May 1806. von Lindau. Vig. Commiss.

10) übst auf das von Vultezussche ehemals Bechtische Wohnhaus samt Hintergebäuden und
sonstigem Zubehör in der Unterneustadt ohnweit der ehemaligen Fuldabrücke gelegen, in dem
gestandenen Licitationstermin kein annehmliches Gebot geschehen; so wird zu dessen ander-
weiten Ausgebot nochmals Termin auf den irten Junii auf Kurfürst!. Regierung angesetzt,
und solches Kauflustigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß mit dem Gebot der 1200
Mir. der Anfang gemacht, und nach fernerem Bieten zu Protokoll, dem Befinden Nach,
«löbald der Zuschlag erfolgen werde. Cassel den i4ten May 1806.

B. w. RÜppell» Commiss.
ni


